
GEMEINDEZEITUNG 
GºttlesbrunnðArbesthal 
mit amtlichen Nachrichten der Gemeinde 

Ausgabe 3/2024, September 2024  

A
n
 
e
i
n
e
n
 
H
a
u
s
h
a
l
t
.
 
P
o
s
t
g
e
b
¿
h
r
 
b
a
r
 
b
e
z
a
h
l
t
.

 

Beppo Harrach hat bei einer F¿hrung einigen Mitgliedern der Dorferneuerung und der Kugrugº die  
Geschichte und das Haus Schloss Brugg vorgestellt. 
V.l.n.r.: Marianne Wimmer, Eva Glock, Trixi Pimpel, Bgm. Franz Glock, Christine Netzl, Beppo 
Harrach, Hubert Kuta, Gerti Havranek, Andreas Havranek, Franz Netzl, Sissi Michl, Monika Mayer, 
Johann Michl, Werner Gutschik, Sabine Gutschik  
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VORWORT 

Geschªtzte B¿rgerinnen und 

B¿rger von Gºttlesbrunn-

Arbesthal, liebe Leserinnen 

und Leser! 

 

Wie bereits in der vorigen 

Ausgabe berichtet, wurde 

die Radweganbindung zwi-

schen Bruck und Fischamend 

auf dem Gemeindegebiet von Gºttlesbrunn-

Arbesthal errichtet. Die StraÇe ist nunmehr fer-

tiggestellt und eine lange gew¿nschte Radver-

bindung f¿r Gºttlesbrunn und Arbesthal ist ent-

standen. Entlang des Gºttlesbrunnerbaches 

kºnnen Besucher aus Bruck, Fischamend und 

auch Einheimische leicht zu unseren Gastrono-

miebetrieben und Heurigen fahren. Demnªchst 

werden noch Bodenmarkierungen angebracht, 

um die Wegf¿hrung zu dokumentieren. 

Wir haben einen neuen KEM-Energie3ðManager 

bekommen. Herr Philip Loitsch vom Energie-

park Bruck ist zuk¿nftig unser direkter An-

sprechparter f¿r alle Klimaï und Energiefragen. 

Er stellt sich unter der Rubrik ĂAktuellesñ vor.  

In diesem Zusammenhang darf ich auf einen 

spannenden Termin am 23.10.2024 hinweisen. 

Das Thema Energiegemeinschaften ist in aller 

Munde und stellt eine Alternative beim Verï 

und Ankauf von elektrischem Strom dar. Nªhe-

res ist der Ank¿ndigung auf Seite 35 dieser 

Zeitung zu entnehmen. 

Am 14.06.2024 war ich gemeinsam mit dem 

Obmann der Dorferneuerung Gºttlesbrunn, 

Herrn Hubert Kuta, in Reinsberg und nahm an 

der niederºsterreichweiten Ehrung der Dorfhel-

dinnen und ïhelden teil. 

Aufgrund seines jahrzehntelangen Engage-

ments in der Dorferneuerung, seiner 15-

jªhrigen Obmannschaft der Fernwªrmegenos-

senschaft Gºttlesbrunn, der ehrenamtlichen 

Redaktionsarbeit bei der Gemeindezeitung und 

vielen anderen Tªtigkeiten wurde Herr Hubert 

Kuta als Dorfheld 2024 von Gºttlesbrunn-

Arbesthal ausgezeichnet. 

Ich darf mich in diesem Rahmen auch recht 

herzlich f¿r den unerm¿dlichen Einsatz f¿r un-

sere Gemeinde bei Herrn Hubert Kuta bedan-

ken. 

Im aktuellen Teil der Zeitung ist eine Stellenan-

zeige abgedruckt. Beabsichtigt ist, ab 1. Jªnner 

2025 eine B¿rokraft neu aufzunehmen, um den 

zuk¿nftigen pensionsbedingten Abgang zu 

kompensieren. Wenn Sie Interesse haben, so 

darf ich um R¿ckmeldung laut Ausschreibung 

an das Gemeindeamt ersuchen. 

 

Geschªtzte Damen und Herren! 

Viel zu schnell sind die Ferien wieder vergangen 

und hat f¿r unsere Kinder der Schulalltag wie-

der begonnen. Ich darf Sie ersuchen besonders 

umsichtig bei den Kindergªrten und der Schule 

zu fahren, damit keine Kinder durch einen Un-

fall am Schulweg verletzt werden. Den Kindern 

w¿nsche ich einen erfolgreichen Schulï und 

Kindergartenbeginn und Ihnen viel Freude beim 

Lesen unserer Zeitung. 

Bgm. Ing. Franz Glock 

Radwegarbeiten in Arbesthal, verlªngerte JªgerstraÇe 

V.l.n.r.: Bgm. Franz Glock, Obfrau N¥ Dorfï und Stadter-
neuerung Maria Forstner, Hubert Kuta, LH-Stv. Stephan 
Pernkopf, LR Ulrike Kºnigsberger-Ludwig  

https://www.noe.gv.at/noe/Landesregierung/Ulrike_Koenigsberger-Ludwig.html
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Stellenausschreibung ï Verwaltungsdienst 
 

Mit 01.01.2025 gelangt der Dienstposten eines/einer Beschªftigten im Verwaltungsdienst mit einem 

BeschªftigungsausmaÇ von 40 Wochenstunden (Vollzeit) bei der Gemeinde Gºttlesbrunn-Arbesthal 

mit Dienstort Dorfplatz 1, 2464 Gºttlesbrunn zur Besetzung. 

Verwendungszweig: Verwaltungsdienst; Verwendung: Fachdienst, Verwendungsgruppe: V1 

 

Die Haupttªtigkeitsbereiche wªren: 

ü B¿rgerservice 

ü Agenden im Bereich Kindergªrten und Schule 

ü Betreuung Homepage 

ü Erstellung der Gemeindezeitung 

ü Sekretariat des B¿rgermeisters und der Amtsleitung 

ü Allgemeine Verwaltungstªtigkeiten 

ü Buchhaltungsaufgaben 

ü Betreuung elektronischer Akt 

 

Erfordernisse f¿r die Bewerbung um diesen Dienstposten sind: 

ü ¥sterreichische Staatsb¿rgerschaft bzw. EU- oder EWR-B¿rgerschaft 

ü volle Handlungsfªhigkeit (kºrperliche und geistige Eignung) 

ü persºnliche, gesundheitliche und fachliche Eignung f¿r die Erf¿llung der mit der Verwendung ver-

bundenen Aufgaben, insbesondere die Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift 

ü abgeleisteter Prªsenz- oder Zivildienst bei tauglichen mªnnlichen Bewerbern 

ü Volljªhrigkeit 

ü F¿hrerschein B und Verf¿gbarkeit eines privaten PKW 

ü abgeschlossene kaufmªnnische Schulausbildung (HAK, Handelsschule) oder einschlªgige kaufmªn-

nische Lehre; Matura nicht erforderlich 

ü ein einwandfreies Vorleben (Strafregisterbescheinigung) 

ü Bereitschaft zur Leistung von ¦berstunden, auch an Wochenenden (zB Wahlen) 

ü Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung 

ü Teamfªhigkeit, Belastbarkeit sowie freundlicher Umgang mit Mitarbeitern, B¿rgern und politischen 

Entscheidungstrªgern 

ü Gute EDV-Kenntnisse (MS-Office, Outlook, é)  

ü Eigenverantwortung und Selbststªndigkeit 

ü Die Ablegung der mit der Funktion verbundenen relevanten Dienstpr¿fungen innerhalb von 3 Jah-

ren ab Dienstbeginn 

ü Berufserfahrung im Gemeindedienst w¿nschenswert, allerdings nicht Voraussetzung 

 

Das Dienstverhªltnis wird (vorerst) auf die Dauer von 6 Monaten befristet abgeschlossen, ein unbe-

fristetes Dienstverhªltnis wird in Aussicht gestellt. Auf dieses Dienstverhªltnis finden die Bestimmun-

gen des N¥ Gemeinde-Bedienstetengesetzes 2025 (N¥ GBedG 2025), LGBl. Nr. 15/2024, Anwen-

dung. Im Sinne des N¥ Gleichbehandlungsgesetzes wenden wir uns gleichermaÇen an Mªnner und 

Frauen. 

Die Gemeinde Gºttlesbrunn-Arbesthal verwendet die personenbezogenen Daten Ihrer Bewerbung 

ausschlieÇlich zur Abwicklung eines Stellenbesetzungsverfahrens und lºscht diese nach Ablauf aller 

Fristen des Gleichbehandlungsgesetzes. 

Die vollstªndigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Bescheinigungen, é) m¿ssen bis 

spªtestens 31. Oktober 2024 im Gemeindeamt der Gemeinde Gºttlesbrunn-Arbesthal, Dorfplatz 1, 

2464 Gºttlesbrunn oder per E-Mail (gemeinde@goettlesbrunn-arbesthal.gv.at) eingelangt sein. 

 

Bgm. Ing. Franz Glock 

mailto:gemeinde@goettlesbrunn-arbesthal.gv.at
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Rºmerland-Carnuntum 

2023 konnten wir an zwei Messetagen knapp 

40 Ausstellende und ¿ber 1.300 Besuche-

rinnen und Besucher am Flughafen begr¿-

Çen!  

Auch heuer sind alle Schulen der Region 

herzlich eingeladen die Messe zu besuchen. 

Gleichzeitig ist die Messe nat¿rlich f¿r alle In-

teressierten offen. 

Nachdem vielfach der Wunsch geªuÇert worden 

ist, dass es besonders f¿r Eltern von Jugendli-

chen eine zusªtzliche Mºglichkeit zum Be-

such der Messe geben soll, werden die Aus-

stellungszeiten bis auf Freitagabend ausge-

weitet.  

Wir bieten neben den Ausstellungs-

stªnden mit diversen Aktionen eine 

breite Auswahl an Workshops zu ver-

schiedenen jugendrelevanten The-

men. Das Workshop Angebot wird 

heuer noch um Themen rund um 

Nachhaltigkeit ergªnzt, die gemein-

sam mit den Jugendlichen erarbeitet 

wurden. AuÇerdem kºnnen wir f¿r 

Schulklassen wieder Rundfahrten am 

Flughafen anbieten. Ein Dankeschºn 

geht hier an unsere Kooperations-

partner Austrian Airlines und Vi-

enna Airport.  

Dar¿ber hinaus findet am Freitag-

nachmittag der ĂTag der Zukunftñ 

statt.  

Folgende Programmpunkte werden 

angeboten: 

¶ Sch¿ler:innen machen den Klima-

wandel erfahrbar. Der Energiepark 

halbiert Ihre Stromrechnung. Wir 

bieten Vor-Ort-Beratung aus den 

Bereichen Nachhaltigkeit, Kreislauf-

wirtschaft und Klimawandelanpas-

sung.  

¶ Speziell f¿r junge Gemeinde-

rªt:innen gibt es das Programm 

ĂKreislaufwirtschaft und Klimawan-

delanpassung in der Gemeinde ï 

wie geht das?ñ mit dem Ressour-

cenforum Austria und der Klimaschutz-

Akademie.  

¶ Den ganzen Nachmittag kºnnen auÇerdem 

das Klima-Fitness-Center und die eNu-

Ausstellung Klima&Ich besucht werden und es 

gibt Schmankerl aus der Region. 

¶ Den Abschluss des Programms bildet das Kli-

ma-Kabarett ĂHeiÇe Liebeñ von und mit Seppi 

Neubauer. 

Der Eintritt ist frei! 
 

Wir freuen uns, wieder diese f¿r die Region 

wichtige Veranstaltung anbieten zu kºn-

nen! Gerti Taferner 
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nem Rundgang durch den Tierpark durften die 

Tiere gestreichelt und gef¿ttert werden. Unsere 

Sch¿lerInnen waren begeistert, als sie auch die 

Klassenmaskottchen, das Lama und das Erd-

mªnnchen, entdeckten. Zum Abschluss wurde 

noch gemeinsam am Spielplatz gejausnet und 

gespielt. Es war ein toller und lehrreicher Aus-

flug.  

Umwelttheater AnTONNIa & Freunde 

Anfang Juni besuchte das Umwelttheater An-

TONNIa & Freunde die Sch¿lerInnen der 3. und 

4. Klasse. Da die Kinder bereits viel ¿ber die 

richtige M¿lltrennung gelernt hatten, konnten sie 

im Zuge des St¿ckes ihren Wissensstand unter 

Beweis stellen. Am Ende durften sie AnTONNIa, 

der Restm¿lltonne, sogar helfen, den M¿ll richtig 

zu trennen. Somit war das Theaterst¿ck f¿r die 

Sch¿lerInnen nicht nur lehrreich, sondern auch 

lustig und spannend. 

Herzlich willkommen! 

Schnuppertag der Vorschulkinder 

Am 12. Juni bekamen die Kinder der 4. Klasse 

Besuch aus dem Kindergarten Gºttlesbrunn. 

B¿rgermeister Ing. Franz Glock ¿berreichte in 

diesem Zusammenhang den zuk¿nftigen Erst-

klªsslerInnen Jausenboxen der Fa. GABL und 

w¿nschte den Kindern alles Gute f¿r ihren neuen 

Lebensabschnitt. Bereits im Vorfeld hatte die 4. 

Klasse einen tollen Stationenbetrieb im Turnsaal 

vorbereitet, der nun gemeinsam bewªltigt wer-

den konnte. Neben den sportlichen Herausforde-

rungen gab es auch eine kuschelige Lesehºhle, 

Wie kommt der Honig ins Glas? 

Die Sch¿lerInnen der 2. Klasse beschªftigten 

sich im Sachunterricht zwei Wochen lang mit 

dem Thema Bienen. Dabei erfuhren die Kinder, 

wie viele unterschiedliche Arten von Bienen es 

gibt, wie n¿tzlich und sch¿tzenswert diese In-

sekten sind und wie der Imker den kºstlichen 

Honig herstellt. Zum Abschluss besuchte uns 

Imker Michael Zavadil mit seinem Bienenschau-

kasten in der Schule, erzªhlte von seinen Bienen 

und brachte die Kinder damit zum Staunen. Die 

Sch¿lerInnen waren begeistert, als sie sogar die 

Kºnigin im Bienenvolk entdecken konnten. Wir 

bedanken uns bei Herrn Zavadil f¿r dieses be-

sondere Erlebnis. 

Steppentierpark Pamhagen 

Die Kinder der 1. und 2. Klasse besuchten Ende 

Mai den Steppentierpark in Pamhagen. Bei ei-

Volksschule Gºttlesbrunn-Arbesthal 
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einen guten Einblick in die Arbeit und Aufgaben 

unseres Herrn B¿rgermeisters. Wir bedanken 

uns recht herzlich f¿r den lehrreichen Vormittag 

und die s¿Çe Wegzehrung.  

Modellflugtag in Hºflein 

Die Sch¿lerInnen der 4. Klasse folgten am 17. 

Juni 2024 einer Einladung des MFC Hºflein. Hoch 

motiviert ging es raschen FuÇes bergauf zum 

Modellflugplatz. Nach einer Jausen- und Spiel-

pause konnte der Flugsimulator ausprobiert wer-

den, und die Kinder durften sogar selbst ein Mo-

dellflugzeug steuern. Nach einer kleinen Show-

einlage der Profis verabschiedeten sich die be-

geisterten Sch¿lerInnen. Der R¿ckweg in der 

prallen Mittagsonne brachte dann alle noch krªf-

tig ins Schwitzen. Auf diesem Wege mºchten wir 

uns ganz herzlich f¿r die nette Einladung des 

MFC Hºflein bedanken.  

Freiwillige Radfahrpr¿fung 

18 Kinder der 4. Klasse nahmen in diesem Jahr 

an der freiwilligen Radfahrpr¿fung teil. Viele Wo-

die sich groÇer Beliebtheit erfreute. Anschlie-

Çend bekamen die Kleinen die Mºglichkeit, ihr 

k¿nftiges Klassenzimmer kennenzulernen und 

durften dort basteln, zeichnen und spielen. 

Auf den Spuren der Rºmer 

Die Sch¿lerInnen der 3. und 4. Klasse begaben 

sich im Juni auf einen Lehrausgang in die Rº-

merstadt Carnuntum. Im Zuge einer spannen-

den F¿hrung tauchten die Kinder in die Rºmer-

zeit ein und erfuhren viel Interessantes ¿ber die 

Rºmer, wie sie lebten, wohnten und arbeiteten, 

was sie trugen und was sie in ihrer Freizeit 

machten. Am Ende konnten unsere Sch¿lerIn-

nen sogar ein altes Rºmerspiel gemeinsam auf-

bauen und mitgestalten.  

Zu Besuch beim B¿rgermeister 

Mitte Juni durften die Kinder der 3. und 4. Klas-

se im Zuge der kommunalen Wochen unserem 

Herrn B¿rgermeister einen Besuch im Gemein-

deamt abstatten. Sie wurden im Sitzungssaal 

empfangen, wo B¿rgermeister Ing. Franz Glock 

geduldig die vorab ausgearbeiteten Fragen der 

Sch¿lerInnen beantwortete. Die Kinder erhielten 
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Neben dem Lesen und dem Erkunden besonde-

rer Lesewege standen auch das gemeinsame Be-

wegen und Spielen auf dem Programm. Die be-

stellte Pizza schmeckte allen ausgezeichnet, 

beim Wegrªumen und Abwaschen waren die 

Kinder ebenso dabei wie bei allen anderen Akti-

vitªten. Das ĂMussñ vor dem Schlafengehen war, 

einmal im Dunkeln in der Schule Verstecken zu 

spielen. Es war gar nicht so einfach, so viele gu-

te Verstecke zu finden. Als endlich alle auf den 

Matten lagen, schlug die Uhr schon beinahe Mit-

ternacht. Am nªchsten Morgen genossen alle ein 

feines Fr¿hst¿ck, das die fleiÇigen Eltern bereits 

um 7:00 Uhr in der Fr¿h vorbeibrachten. Gl¿ck-

lich, aber sehr m¿de, lieÇen wir den darauffol-

genden Schultag etwas ruhiger angehen.  

Wir feiern gemeinsam  

Um das Ende des Schuljahres gemeinsam abzu-

schlieÇen, fand am 27. Juni in unserer Volks-

schule eine stimmungsvolle Abschlussfeier statt. 

Im Rahmen dieser wurde Frau VOL Barbara 

Kotzian, welche mehr als 30 Jahre lang an der 

chen beschªftigten sie sich im Sachunterricht 

mit den theoretischen Themen rund ums Rad-

fahren und lernten brav alle Verkehrsregeln und 

-zeichen. Nachdem die theoretische Pr¿fung ge-

schafft war, fand am 18. Juni endlich die ersehn-

te praktische Pr¿fung statt. Trotz groÇer Nervo-

sitªt meisterten alle auch diese Herausforderung 

mit Bravour und kommen seitdem liebend gern 

mit dem eigenen Fahrrad zur Schule. Wir bedan-

ken uns ganz herzlich bei der Polizeiinspektion 

Bruck an der Leitha f¿r die Durchf¿hrung der 

praktischen Radfahrpr¿fung. 

Lesenacht 

Gegen Ende des Schuljahres wartete auf die Kin-

der der 4. Klasse noch ein ganz besonderes Ge-

meinschaftserlebnis, nªmlich eine Lesenacht in 

der Schule. Nachdem die Vorfreude schon den 

ganzen Schultag ¿ber sp¿rbar war, konnten die 

Kinder am spªten Nachmittag endlich, mit ihren 

Taschen und Koffern bepackt, zu un¿blicher Zeit 

das Schulhaus betreten. Schnell wurde ein be-

quemes Plªtzchen im Turnsaal eingerichtet und 

alles f¿r die bevorstehende Nacht vorbereitet. 
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bara Kotzian von SQM Mag. Elke Wim-

mer Dank und Anerkennung ausgespro-

chen f¿r ihre besonderen pªdagogi-

schen Tªtigkeiten wªhrend ihrer lang-

jªhrigen Arbeit als Pªdagogin mit einem 

besonderen Blick auf das Kind und ei-

nem sehr groÇen Augenmerk auf Indi-

vidualisierung und Differenzierung, 

wodurch besondere Unterrichts- und 

Erziehungserfolge erreicht werden 

konnten. Von der Gemeinde erhielt sie 

einen BlumenstrauÇ mit Dank und An-

erkennung f¿r ihre langjªhrige Tªtigkeit 

an der VS Gºttlesbrunn-Arbesthal. Die 

Kinder und das Team der Volksschule 

bedankten sich zum Abschluss noch mit dem 

Lied ĂDanke f¿r die schºne Zeitñ, kleinen Ge-

schenken und den besten W¿nschen f¿r den 

neuen Lebensabschnitt bei Ăunserer Barbarañ.  

Mit dem Lied ĂWir machen Ferienñ wurden die 

Gªste schwungvoll in den Sommer verabschie-

det. Bedanken d¿rfen wir uns noch bei unserem 

Herrn B¿rgermeister und beim 20er Schulz. Sie 

haben es uns ermºglicht, durch die ¦bernahme 

der Kosten bzw. das Zur-Verf¿gung-Stellen des 

nºtigen Equipments, unsere Ehrengªste im An-

schluss an unsere Feier zu einem kleinen Emp-

fang einzuladen.  

Renate Zwickelstorfer-Herl 

Volksschule ihren Dienst versehen hatte, feier-

lich ins Sabbatical verabschiedet.  

Unter den Gªsten befanden sich neben zahlrei-

chen Eltern und GroÇeltern auch Frau SQM Mag. 

Elke Wimmer und viele weitere Personen, die 

mit der Volksschule in enger Verbindung stan-

den und stehen. Die Kinder aller vier Klassen 

sorgten f¿r zahlreiche musikalische Hºhepunkte 

und stimmten die Mitfeiernden mit ihren groÇar-

tigen Darbietungen auf die Sommerzeit mit Rei-

sen, Trªumen und Pause machen ein. Dank der 

kreativen und mitreiÇenden Beitrªge erhielten 

sie von den Gªsten tosenden Applaus. Von Sei-

ten der Bildungsdirektion wurden Frau VOL Bar-
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Musikschule Donauland 

Aktivitªten der Musikschule 

Das Schuljahr 2023/24 endete im Juni mit eini-

gen bemerkenswerten Ereignissen und Veran-

staltungen.  

Am 7. Juni durfte unser Jugendchor, das Vo-

kalensemble unter der Leitung von Matthias Mo-

ritz, bei der ĂLangen Nacht der Kirchenñ in der  

Pfarrkirche St. Michael in Fischamend eine Stun-

de musikalisch gestalten.  

Am 10. Juni folgten unsere diesjªhrigen ¦ber-

trittspr¿fungen (Bronze, Silber) in den Hauptfª-

chern Gitarre, Tenorhorn und Klavier, welche 

von allen sieben Teilnehmenden hervorragend 

absolviert werden konnten. Wir gratulieren recht 

herzlich! 

Den abschlieÇenden Hºhepunkt des Schuljahrs 

v.l.n.r: Sofie Rapf, Mona Deak, Sarah Schªfer, Viktoria 
Schrittwieser, Emmelie Grabner, Jenna Yoo, Luisa Taferner, 
Amelie Schuh  

stellte das Sommerkonzert der Musikschule Do-

nauland am 19. Juni 2024 im Volksheim Fisch-

amend dar. 

Bei ¿berdurchschnittlich hohen Temperaturen  

prªsentierten Sch¿lerinnen und Sch¿ler aus al-

len Verbandsgemeinden ¿ber zwei Stunden ge-

ballte Ensemblemusik! Da gab es einiges zu ent-

decken und zu bewundern: marschierende Mini-

band, Tanzgruppen, Gitarrenensembles, Flº-

tenorchester, Schulbands, Streichensemble, Kin-

derchor, Holzblªser-Trio, Saxophonquartett, Kla-

viermusik, diverse gemischte Ensembles und 

und und é 

é ein bunter Mix an Instrumenten und bestens 

vorbereiteten Beitrªgen! Als Gªste durften wir 

die Jugendblasmusik Haslau-Maria Ellend unter 

der Leitung von Michael GreuÇing-Volk begr¿-

Çen, die zwei tolle St¿cke zum Programm bei-

steuerte und als Highlight auch bei einem ge-

meinsamen Auftritt mit der Schulband von An-

dreas Wallner begeisterte. 

Dem zahlreichen Publikum aus allen drei Ver-

bandsgemeinden mºchten wir an dieser Stelle 

ebenfalls groÇe Anerkennung aussprechen, dass 

es bei wirklich sommerlichen Temperaturen bis 

zum Schluss ausgeharrt und mitgefeiert hat. 

Damit ging ein weiteres aufregendes und ereig-

nisreiches Schuljahr zu Ende. Bei gut f¿nfzig 

Veranstaltungen in und mit der Musikschule 

konnten sich unsere kleinen und groÇen Musike-

rinnen und Musiker deutlich in Szene setzen und 

v.l.n.r: Tobias Schªfer,  Johann Lughofer,  Nadja Radoczky,  
Anna-Lena Gºtterer-M¿ller,  Sophie Dornhackl,  Lukas Hier-
mann,  Fabian Hartl 
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so die Musikschule Donauland in der gesamten 

Region bestens prªsentieren. Nach diesem er-

freulichen Zwischenbericht sind wir nun schon 

sehr gespannt, was das neue Schuljahr bringen 

wird! 

Thomas Krampl, Matthias Moritz 
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Pfarre Arbesthal 

Am Pfingstsonntag, den 19. Mai 2024 wurde Ru-

dolf Bayr f¿r seine langjªhrigen Dienste als Mes-

ner mit dem Ehrenzeichen vom hl. Stephanus 

der Erzdiºzese Wien ausgezeichnet.  

AuÇerdem gratulierten ihm anlªsslich seines 70. 

Geburtstages auch der Pfarrgemeinderat, das 

Heimatwerk und die Ministranten.  

Am Sonntag, den 23. Juni 2024 erhielten Ilse 

Bayr, Ursula Bayr, Martha Gr¿n, Leopold Huber 

und Erika Wallner ebenfalls das Ehrenzeichen 

des hl. Stephanus f¿r besondere Verdienste. 

Wilhelm Sumser erhielt sein Ehrenzeichen des 

hl. Stephanus urlaubsbedingt erst am 7. Juli 

2024. 

Bei unserem heurigen Ministrantenausflug im 

Juni zeigte uns Rudi Bayr die wunderschºne Hu-

bertuskapelle, die neue Porr Deponie und einige 

Lavendelfelder. 

Die Kinder pfl¿ckten bunte BlumenstrªuÇe und 

genossen die Traktorfahrt bei sehr schºnem 

Wetter. AnschlieÇend stªrkten wir uns mit einer 

Pizza und zum Abschluss nahmen alle gemein-

sam an der rhythmischen Kinder- und Jugend-

messe (gestaltet von Daniela Jakl) in Arbesthal 

teil.  

Der Pfarrgemeinderat 

V.l.n.r., hinten: Alfred Laglbauer, MMag. Marek Wojcicki, 
Wilhelm Sumser, Leopold Huber, 
vorne: Ilse Bayr, Rudolf Bayr, Stefanie Schwarz, Erika 
Wallner, Ursula Bayr 

Peter Tschismasia, Rudolf Bayr, Bianka Rupp 

Lennox Jakl, Amelie Rupp, Larissa Jakl, Linda Jakl, Rudolf 
Bayr, Stefanie Schwarz, Magdalena Schwarz, Tobias Gr¿n 

V.l.n.r.: MMag. Marek Wojcicki, Martha Gr¿n,  
Erika Wallner, Ursula Bayr, Ilse Bayr, Leopold Huber 



 

September 2024  13 

Gemeindezeitung GºttlesbrunnðArbesthal 
 

PFARRE 

ĂWasser ï Quelle des Lebensñ. Die Gedanken 

von Pater Herbert Baumann SDS, aus Marga-

rethen am Moos, haben mich sehr ber¿hrt und 

so mºchte ich euch dies auf diesem Wege ein 

bisschen nªherbringen. 

Die Bibel nennt das Wasser Ursprung des Le-

bens, Ausdruck der Gnade Gottes f¿r die gesam-

te Schºpfung in Ewigkeit. Es ist eine Grund-

voraussetzung allen Lebens auf der Erde (Gen 

1,2ff) und muss bewahrt und mit allen Lebewe-

Liebe Schwestern und Br¿der 

der Gemeinde Gºttlesbrunn - 

Arbesthal! 

Mªnnernachtwallfahrt in 

Wilfleinsdorf  

Am Freitag, den 10. Mai 2024 

fand die alljªhrliche Mªnner-

nachtwallfahrt des Dekanates Bruck an der Leit-

ha mit Pater Herbert Baumann SDS in Wilfleins-

dorf statt. Das Motto dieser Mªnnerwallfahrt war 

V.l.n.r.: Daniela Jakl, Larissa Jakl, Sophia Stoifl, Benedikt Sz¯p, Anna Lea Mathes, Florian Stoifl, Rudi Bayr, Lennox 
Jakl, Amelie Rupp, Bianka Rupp, Tobias Gr¿n, Uschi Bayr, Pater Paul Gnat 

Pfarre Gºttlesbrunn 
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gegnen. 

Der Hl. Hubertus wurde im Jahre 655 n. Chr. in 

Toulouse geboren. Als Sohn eines reichen Her-

zogs machte er schnell eine gute Ausbildung und 

Karriere. Ein harter Schicksalsschlag f¿r ihn war, 

als seine Frau Floribana bei der Geburt des ers-

ten Kindes starb. Hubertus ist untrºstlich. Er be-

ginnt zu trinken, st¿rzt sich ins Nachtleben und 

geht als Wilderer auf die Jagd.  

Unbarmherzig und respektlos schieÇt er alles, 

was ihm vor den Bogen kommt. Doch eines Ta-

ges passierte etwas Ungewºhnliches. Er sieht 

einen kapitalen Hirsch und setzt den Bogen an. 

Der Hirsch schaut ihn nur furchtlos an. Plºtzlich 

sieht Hubertus ein leuchtendes Kreuz auf dem 

Geweih des Hirsches, da hºrt er eine Stimme: 

ĂVergiss bei allem, was du tust das Wesentliche 

nicht! Vergiss nicht, worauf es wirklich an-

kommt!ñ Der Hirsch verschwand und Hubertus 

ªnderte von da an sein Leben um 180 Grad. Er 

hatte wieder Achtung vor dem Leben und der 

Schºpfung Gottes und setzte sich f¿r die Armen 

und Kranken ein.  

Wir d¿rfen den Jªgern Dank aussprechen, wie 

behutsam sie mit der Natur und der Schºpfung 

Gottes umgehen. Sie machen alle auf die Wich-

tigkeit der Erhaltung dieser wunderbaren Natur 

aufmerksam. Sonne und Sterne, Meere und Ge-

birge, Wiesen und Wªlder ï alles Lebendige 

zeugt von der Kraft des schºpferischen Heiligen 

Geistes. Er weht ¿berall dort, wo Menschen mit 

der Natur, aber auch gegenseitig in Respekt und 

Vertrauen achtsam miteinander umgehen.  

Erstkommunion vom 26. Mai 2024 

Unter dem Motto ĂGott baut ein Haus, das lebtñ 

feierten heuer 3 Mªdchen und 4 Buben unserer 

Pfarrgemeinde den Empfang der ersten Hl. Kom-

munion. 

Als Erstkommunion oder erste heilige Kommuni-

on wird in der katholischen Kirche der erste 

Empfang der Kommunion bezeichnet. An diesem 

Tag d¿rfen die Kinder zum ersten Mal das heilige 

Brot in Form einer Hostie empfangen und sie 

werden offiziell in der kirchlichen Gemeinde will-

kommen geheiÇen. 

Neben Taufe und Firmung gehºrt diese soge-

nannte Feier der Eucharistie zu den Sakramen-

ten der katholischen Kirche. Die Eucharistie be-

sen und der ¿brigen Schºpfung geteilt werden.  

Der Aufruf, das Wasser des Lebens umsonst zu 

trinken, stammt aus dem letzten Kapitel der Bi-

bel. Es beschreibt, welche Absicht Gott mit uns 

Menschen hat, und das wird mit diesen Worten 

sehr gut zum Ausdruck gebracht: Gott, der 

Schºpfer, ist die Quelle allen Lebens.   

Bezirksjªgerwallfahrt 

Am Pfingstmontag, den 20. Mai 2024 fand die 

Jªger- und Jagdhornblªser- Familienwallfahrt 

des Jagdbezirks Bruck an der Leitha statt. 

Ich finde es groÇartig, dass sich die Jªgerschaft 

mit ihren Familien Zeit genommen hat, diese 

Wallfahrt von Bruck zur Grotte in Maria Ellend, 

mit Zwischenstation bei der Gºttlesbrunner Hu-

bertuskapelle, zu gehen. F¿r viele ist der Wald, 

ist die Natur ein Zufluchtsort. Ein Ort, um zur 

Ruhe zu kommen und die Gedanken zu ordnen. 

Zu sp¿ren: hier bin ich ï und hier ist die Schºp-

fung, von der ich ein Teil bin. Ich gehºre hinein 

in den Kreislauf ï von Geboren werden, Leben 

und Sterben. Es hilft uns, gelassener zu werden, 

den Kopf freizubekommen und darin Frieden zu 

finden. 

Es hat seine Ordnung und wir eine Aufgabe. Wir 

haben uns die Natur zunutze und untertan ge-

macht. Jedoch d¿rfen wir sie nicht ausbeuten, 

sondern ihr mit Respekt und Verantwortung be-

Organisator und Jagdhornblªser Reinhard Doplik, Gerhard 
Wallner, J¿rgen Preselmaier, Bezirksjªgermeister Johann 
Dietrich, Dechant Pater Paul MSF, Landesjªgermeister-
Stellvertreter Johannes Unterhalser, Pfarrer Waldemar 
Staniszewski MSF, Franz Glock und Gerhard Friedl mit 
den Ministranten (ebenfalls von links nach rechts) Tobias 
Gr¿n, Stefanie Schwarz und Benedikt Sz¯p 
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zeichnet. 

Auf dieses Versºhnungsfest und das Fest der 

Erstkommunion hat Frau Margarete Sch¿tz die 

Kinder vorbereitet. 

Firmung vom 9. Juni 2024 

Heuer war in Gºttlesbrunn unser neuer Bischofs-

vikar Mag. Josef Gr¿nwidl der Firmspender von 

21 Firmkandidaten. ¦bers Jahr wurden sie vom 

Firmteam auf dieses Sakrament vorbereitet. 

Zum Firmteam gehºren Margarete Sch¿tz, Ma-

nuel Kellner, Andreas Schuh und Wolfgang Kºni-

ger.  

Was ist das Sakrament der Firmung? 

Die Firmung soll die Christen bestªrken und be-

fªhigen, ihren Glauben als Zeugen Christi in 

Wort und Tat zu verbreiten sowie gegebenenfalls 

auch zu verteidigen. 

Neben der Taufe und der Eucharistie (Heilige 

Kommunion) stellt die Firmung eines der drei 

Einf¿hrungssakramente (Initiationssakramente) 

in der katholischen Kirche dar. Die Firmung ist 

zudem die Bestªtigung des Glaubensbekenntnis-

ses, das die Eltern und Paten des Firmlings bei 

der Taufe geleistet haben. Aus diesem Grund 

bildet die Firmung auch die Vollendung der Tau-

fe. 

In den Ostkirchen wird das Sakrament der Fir-

mung unmittelbar nach der Taufe und vor dem 

Empfang der ersten Kommunion gespendet, was 

bei der Erwachsenentaufe in der katholischen 

deutet Danksagung f¿r die Schºpfung und Erlº-

sung und ist die geistliche Wandlung der Gaben 

von Brot und Wein in den Leib und das Blut 

Christi. Dies wird durch den glªubigen Empfang 

einer Hostie in der kirchlichen Feier der Erst-

kommunion zelebriert. In der Vorbereitung auf 

diese Feier wird auch das Versºhnungsfest, die 

erste Beichte, gefeiert. Die Beichte gehºrt zu 

den sieben Sakramenten in der katholischen Kir-

che. Der Glªubige stellt sich in diesem Sakra-

ment aufrichtig seinen S¿nden, bekennt diese 

vor Gott und sie werden ihm schlieÇlich verge-

ben, sofern er bereut. Darum wird das BuÇ-

sakrament auch als ĂFeier der Versºhnungñ be-

Im Hintergrund sind Margarethe Sch¿tz und Pater Paul.  
Die Kinder v.l.n.r.: Jakob Netzl, David Zeller, Anna-Maria 
M¿ller, Annika Hampel, Philip Adami, Sebastian Hartl und 
Laurent Schuh 
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haus einziehen. In diesen 25 Jahren in Gºttles-

brunn habe ich sehr viele schºne Momente er-

lebt, aber auch Schicksalsschlªge von Pfarrange-

hºrigen, die f¿r diese Menschen sicher nicht 

leicht waren. 279 Taufen durfte ich in Gºttles-

brunn spenden, ¿ber siebzig Hochzeitspaare ha-

be ich vermªhlt und leider habe ich fast 200 Per-

sonen zu Grabe geleitet. Mit der Zeit habe ich 

auch zusªtzliche Aufgaben erhalten: Die Pfarre 

Wilfleinsdorf zu betreuen. Das Missionswerk in 

Maria Ellend, nach dem Tod von Pater Heinrich 

Galgan MSF, seit 1. Dezember 2010 weiterzulei-

ten. Als Dechant im Dekanat Bruck an der Leitha 

zu wirken (lt. Dekret war die Ernennung am 15. 

Jªnner 2011) und am 1. Februar 2024 habe ich 

zu guter Letzt die Pfarre Arbesthal zur Betreu-

ung bekommen. Ich danke Gott, dass ich diese 

Aufgaben bis jetzt, so hoffe ich, gut meistern 

konnte und bitte um weiteren Segen. Auch dan-

ke ich f¿r all eure Gebete, die mich auf meinem 

Weg begleitet haben und begleiten werden. 

Ebenfalls herzlichen Dank f¿r all die Gl¿ckw¿n-

sche und die tolle Unterst¿tzung, dass dieses 

Fest ¿berhaupt gelingen konnte. 

Auf diesem Wege mºchte ich euch allen Gesund-

heit und Gottes Segen w¿nschen.  

Pater Paul Gnat MSF 

Kirche ebenfalls ¿blich ist. Diejenigen Glªubigen, 

welche als Kinder die Taufe empfangen haben, 

werden nach Erreichen eines vern¿nftigen Alters 

(bei uns soll man zur Zeit 14 Jahre sein) in einer 

gesonderten Feier gefirmt. 

Im Sakrament der Firmung wird der Heilige 

Geist durch Handauflegung und Salbung auf den 

Firmling ¿bertragen. Die Spendung der Firmung 

nimmt im Normalfall der Weihbischof/Bischof 

vor, was auch eine sichtbare Verbindung des 

Glªubigen zum Bistum und zur Weltkirche dar-

stellt.  

Jubilªumsfeier vom 16. Juni 2024 

In einem feierlichen Gottesdienst durfte ich f¿r 

30 Jahre Priesterschaft und 25 Jahre seelsorgeri-

sches Wirken in der Pfarre Gºttlesbrunn danken.  

Genau am 7. Mai 1994 wurde ich in Polen, im 

Priesterseminar der Kongregation ĂMissionare 

von der Hl. Familieñ, mit sieben Jahrgangskolle-

gen zum Priester geweiht. Mein persºnlicher 

Wunsch war es, in die Mission, nach Papua-

Neuguinea, zu gehen. Doch als ich mein Dekret 

nach der Weihe erhielt, war der Marschbefehl in 

eine ganz andere Richtung, nªmlich nach Maria 

Ellend an der Donau. Nach kurzer Reklamation 

an meinen Provinzoberen wurde mir leider mit-

geteilt, dass eine  nderung der Marschrichtung 

zu spªt ist. So bin ich am 2. Juli 1994 in Maria 

Ellend angekommen. Im September 1994 wurde 

ich zum Kaplan ernannt. Da der vorherige Pries-

ter von Gºttlesbrunn, Pater Kasimir Wozny MSF 

schwer erkrankte und nach Polen zur¿ckkehrte, 

betreute ich ab 1. November 1998 als Provisor 

die Pfarre Gºttlesbrunn. Nach dem Tod von Pa-

ter Kasimir, genau am 12. Mªrz 1999, wurde ich 

als Pfarrer f¿r die Pfarre Gºttlesbrunn bestellt. 

Nach der Generalsanierung des Pfarrhauses, im 

Jahr 2000, konnte ich ein Jahr darauf ins Pfarr-

Feuerwehrjugend 

Ende Juni war unsere Feuer-

wehrjugend das erste Mal beim 

Bezirksfeuerwehrjugendleis-

tungsbewerb in Fischamend 

vertreten. Durch das wºchentli-

che Training waren die Jugend-

Feuerwehr Arbesthal 

lichen bestens auf diese Bewerbe vorbereitet.  

In der ersten Ferienwoche fuhren wir das erste 

Mal auf den Landesfeuerwehrjugendleistungsbe-

werb nach Ruprechtshofen. Bei den Einzel- und 

Gruppenbewerben gab es jeweils eine Hindernis-

bahn zu bewªltigen. Dabei mussten unter ande-

rem C-Schlªuche ausgerollt und Hindernisse, 
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bis 9. Juni tatkrªftig unterst¿tzte. Das Fest 

war ein groÇer Erfolg, welches ohne die zahl-

reichen Helfer und Gªste nicht durchgef¿hrt 

werden kºnnte. 

Allfªlliges 

Am 25. Mai trat eine Gruppe unserer Wehr 

beim Abschnittsfeuerwehrleistungsbewerb in 

Haslau/Donau an. Wir gratulieren der Be-

werbsgruppe zum grandiosen 1. Platz in der 

Wertung ĂGªste mit Alterspunktenñ! 

Zu Fronleichnam r¿ckte unsere Feuerwehr 

gemeinsam mit der Arbesthaler H¿gellandka-

pelle und den Kameraden des Ortsverbandes 

zur traditionellen Fronleichnamsprozession 

aus. Heuer war erstmals auch unsere Feuer-

wehrjugend mit dabei. 

¦ber das Fronleichnamswochenende f¿hrten wir 

bei den vier Auff¿hrungen der Theatergruppe 

OrwastholaRazn im Veranstaltungszentrum Ar-

besthal eine Brandsicherheitswache durch. 

FJ-Stand beim heurigen FF-Fest 

VEREINE 

Die Klobnstoana mit Freundeskreis beim traditionellen Fr¿hschoppen  

wie eine Sprungh¿rde, ein Kriechtunnel oder ein 

Wassergraben ¿berwunden werden. Beim Grup-

penbewerb, an dem neun unserer Jugendlichen 

teilnahmen, musste zusªtzlich ein 400m langer 

Staffellauf gemeistert werden. Wir ¿bernachte-

ten auf einem Campingplatz und verbrachten 

dort gemeinsam drei lustige, aufregende und 

kameradschaftliche Tage.  

Auf diesem Wege gratulieren wir unseren Ju-

gendlichen zu den tollen Ergebnissen bei den 

Bewerben und zum bestandenen Abzeichen in 

Bronze. 

FF-Fest 

Ein groÇes Dankeschºn sprechen wir der Bevºl-

kerung aus, die uns beim Feuerwehrfest vom 7. 

Gruppenfoto beim 50. Landestreffen der Feuerwehrjugend 
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Ausflug nach Reichenau 

an der Rax, am 

31.05.2024 zur 1. Wiener 

Hochquellen Wasserlei-

tung Kaiserbrunn und 

nach Gut Thorhof in Ho-

henberg 

Herr Ing. Hans Tobler f¿hrte uns mit viel En-

gagement und Wissen, beginnend mit der Ge-

ologie und der Entstehung bis hin zu Daten 

und Fakten der heutigen Zeit der Wiener 

Wasserleitungen, durch die dreist¿ndige Ex-

kursion. 

Feierliche Erºffnung der 1. Wiener Hochquel-

lenleitung am 24.10.1873 durch Kaiser Franz 

Dorferneuerung Gºttlesbrunn 

AbschlieÇend gratulieren wir un-

serem Brandmeister Kevin Stei-

ner und seiner Jennifer zur kirch-

lichen Trauung in Hºflein. Die 

Feuerwehr Arbesthal w¿nscht 

euch nochmals alles erdenklich 

Gute.  

Marcel Krackhofer 

Prozessionszug mit Musik, Feuerwehr und Ortskameraden  

OBI Josef Gr¿n, Braut Jennifer mit Brªutigam BM Kevin 
Steiner, HBI Michael Franz und V Andreas Tschismasia 

Vlnr.: Renate Hartl, G¿nter Thunshirn, Sissi Michl, Bgm. Franz Glock, Eva Glock, Ingrid Schuh, Silvia Tilli, Eva Gratzer, Sigi 
Schuh, Traude Kuta, Johann Hartl, Gerti Havranek, Trixi Pimpel, Hans Toller, Werner Gutschik, Hubert Kuta, Sabine Gut-
schik, Franz Gratzer, Erni Friedrich, Erich Friedrich, Christine Netzl, Franz Netzl, Johann Michl, Elisabeth Lengl, Andreas 
Havranek, Hermi Schulz, Matthias Lengl, Gerhard Tilli, nicht im Bild Johann Taferner.  

vlnr. Siegfried Bayr, Markus Schwarz, Thomas Krackhofer, 
Werner Schuch, Josef Gr¿n, Franz Schwarz, Mario Bayr, 
Michael Franz, Wolfgang Schwarz 
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Schwerkraft, nach Wien. 

Die Hauptleitung besteht ¿berwiegend aus ei-

nem gemauerten Kanal. Auf seiner Reise von 

der Pfannbauernquelle bei Wien durchflieÇt das 

Wasser 30 Aquªdukte und legt rund 150 km zu-

r¿ck.  

Der Hºhenunterschied von Kaiserbrunn bis Wien 

betrªgt 276 Meter. Sein Ziel erreicht das Wasser 

nach 24 Stunden. 

Zum Zeitpunkt ihrer Fertigstellung lieferte die 1. 

Hochquellenleitung 50.000 Kubikmeter Wasser 

am Tag. Derzeit liegt die Leistungsfªhigkeit bei 

220.000 Kubikmeter. 

Am Nachmittag besuchten wir noch die Fisch-

zucht Gut Thorhof der Familie Kirchmayer in Ho-

henberg. 

Hier werden Fische im kristallklaren Gebirgswas-

ser zu fertigen Speisefischen, wie Forellen und 

Saiblingen, aufgezogen. Herr Kirchmayer f¿hrte 

uns mit Leidenschaft und fachlicher Kompetenz 

durch den Betrieb und im Anschluss gab es noch 

einige gerªucherte Fische und Aufstriche zur 

Verkostung. Danke, es war f¿r uns alle sehr in-

teressant und lehrreich. 

F¿hrung durch das Schloss Prugg am 

01.08.2024 

Eine grandiose F¿hrung durch das Schloss Prugg 

von Beppo Harrach, Schlossherr mit einer klaren 

Vision, wie das Schloss zuk¿nftig genutzt wer-

den soll. In der beeindruckenden Ahnengalerie 

lieÇ uns Herr Harrach in die jahrhundertlange 

Geschichte der Familie Einblick gewªhren. 

Eine ehemalige Wasserburg wurde 1242 erst-

mals urkundlich erwªhnt. Schloss Prugg ist ein 

Stadtschloss in Bruck an der Leitha und befindet 

sich seit 1625 im Besitz der Familie Harrach und 

Joseph mit Inbetriebnahme des Hochstrahlbrun-

nens am Schwarzenbergplatz in Wien 

Das Lªngenprofil der 1. Hochquellenleitung stellt 

das Gefªlle der Wasserleitung von den Kalkalpen 

nach Wien dar. 

Beginnend mit der Pfannbauernquelle verlªuft 

die 1. Hochquellenleitung ¿ber die Sieben Quel-

len (Hºhe: 792 m), die Schneealpe und eine 

weitere Trasse von NaÇwald ¿ber Kaiserbrunn 

(Hºhe: 522 m) bis zum Wasserbehªlter am Ro-

senh¿gel in Wien (Hºhe: 246 m). 

Die 1. Hochquellenleitung ist eine Gravitations-

leitung. Das heiÇt, das Wasser flieÇt im nat¿rli-

chen Gefªlle ohne Pumpen, nur aufgrund der 
Fischzucht: Blick auf die AuÇenanlagen. 

Kaiserbrunn mit kristallklarem Wasser 

Fischzucht: Christine Netzl, Sissi Michl, Matthias Lengl, 
Elisabeth Lengl, Bgm. Franz Glock, Erich Friedrich, Franz 
Gratzer, Eva Glock, Eva Gratzer, Hubert Kuta, Erni Fried-
rich, Andreas Havranek, Trixi Pimpel, Werner Gutschik, 
Ingrid Schuh, Traude Kuta, Sabine Gutschik, Johann 
Hartl, Gerhard Tilli, Hermi Schulz, Silvia Tilli, Gerti Ha-
vranek, Sigi Schuh, Franz Netzl, Christian Kirchmayer, 
Johann Michl 
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auch die Eltern waren 

voll Interesse und  

mit Begeisterung da-

bei. 

Wie benimmt man 

sich im Wald? Es ist 

der Lebensraum vie-

ler Tiere und Pflan-

zen, IHR HAUS, in 

dem wir zusammen 

mit Thomas Zand, 

Christian Schuh und 

Martin Netzl als Gªste 

geladen waren. Was 

ist gestattet und er-

laubt, auf was m¿ssen wir Acht geben und was 

ist zu unterlassen und verboten! Der Jªger als 

Pfleger des Waldes und dessen Bewohner. Unse-

re Wanderung f¿hrte von der Hirmeierkapelle 

zur Hubertuskapelle und dann, aufgeteilt in 3 

Gruppen, ein St¿ck in den Wald hinein. 

Danke Thomas und den beiden Jªgern f¿r den 

einf¿hlsamen und sehr interessanten und lehr-

reichen Abend und auch f¿r die schmackhaften 

Wildw¿rste, die die Kinder und Eltern im An-

schluss im Pfarrgarten genieÇen durften. 

Aussichtswarte am Sch¿ttenberg 

Nach mehrmaligem Vandalismus hat nun 

Matthias Lengl auf der Aussichtsarena am Sch¿t-

tenberg die beiden ĂFernrohreñ nach Gºttles-

brunn und Arbesthal zum 2. Mal neugestaltet 

und montiert. 

In der Hoffnung, dass diese in Zukunft mit Res-

pekt betrachtet und behandelt werden, mºchten 

wir uns bei Matthias f¿r sein Engagement von 

Herzen bedanken! 

Hubert Kuta, Christine Netzl 

hat eine lange und ereignisreiche Geschichte. Es 

wurde im Laufe der Jahrhunderte mehrmals sti-

listisch verªndert und umgebaut und durch Jo-

hann Lucas von Hildebrandt barockisiert. Zwi-

schen 1854 und 1858 erhielt das Gebªude vom 

Englªnder Charles B. Lamb das endg¿ltige, in 

¥sterreich einzigartige Aussehen in Form des 

englischen Tudorstils (spªtgotischer Baustil in 

England). 

Ferienspiel am 09.08.2024 gemeinsam mit 

den Jªgern 

Der Wald, f¿r uns so nahe und f¿r viele doch so 

wenig Wissen 

¿ber den Lebens-

raum der Tiere, 

Bªume und Pflan-

zen. 

Mit diesem Feri-

enspiel wollten 

wir unseren klei-

nen Besuchern 

dieses Thema nª-

herbringen und 

Teilnehmer der Schlossf¿hrung 

Schloss Prugg Thomas Zand, Kerstin Weiss, 
Andreas Pimpel, Anni Hirm-
ann  
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H¿gellandkapelle Arbesthal 

Mitte Juni hat die Arbestha-

ler H¿gellandkapelle und die 

Jugendblasmusik Gºttles-

brunn ï Arbesthal den Eh-

renpreis in Bronze der Lan-

deshauptfrau Johanna Mikl ï 

Leitner im Haus der Musik in 

Grafenwºrth verliehen be-

kommen. Voraussetzung da-

f¿r war die achtmalige Teil-

nahme der Kapelle an der-

Marschmusikbewertung oder 

an einer Konzertmusikbe-

wertung.  

Wir bedanken uns recht 

herzlich f¿r diese Auszeich-

nung! 

Gerhard Wallner 

V.l.n.r.: Marcel Krackhofer, Andreas Guszich, Gerhard Wallner, Bgm. Franz Glock, LH 
Johanna Mikl-Leithner, Christian Csismasia, Thomas Flamm, Thomas Krackhofer 

Sautanz wieder neu belebt! 

Auch heuer luden die MusikerI-

innen und Musiker der Jugend-

blasmusik Gºttlesbrunn-Arbes-

thal am 06. Juli in den Pfarrgar-

ten Gºttlesbrunn zum Sautanz 

ein. Bereits zum dritten Mal in Folge lieÇ der Mu-

sikverein den Sautanz, der fr¿her von der Ju-

gend abgehalten wurde, neu aufleben. Dabei 

wurden zahlreiche Gªste von Jung bis Alt mit 

hausgemachtem Kesselfleisch, selbstgemachtem 

BlunzËngrºstl und vielem mehr verwºhnt, wªh-

rend die MusikantenInnen des Musikvereines 

ĂEinigkeit Stixneusiedlñ stimmungsvoll durch den 

Abend im prall gef¿llten Pfarrgarten f¿hrten. Ei-

ne ¦berraschung der besonderen Art gab es f¿r 

unseren Trompeter Johannes Hºferl, dem die 

Ehrung f¿r Ăbesondere Dienste rund um die Ju-

gendblasmusik Gºttlesbrunn-Arbesthalñ ¿ber-

reicht wurde, da er beim Konzert im Weingut 

Glatzer krank war. Ab 22 Uhr kamen noch viele 

junge Gªste zur Sauparty, bei der ĂDJ jungle-

fighterñ Roman Glock f¿r tosende Stimmung an 

der Bar sorgte. Mit cooler Musik, frischen Hot-

Jugendblasmusik Gºttlesbrunn-Arbesthal 

Sautanz K¿chenteam_vlnr Lisa Zand, Johannes Hºferl, 
Florian Bohrn, Leopoldine Hirschmann, Evi Taferner, Beate 
Bohrn 

Sautanz Ehrung Johannes Hºferl_vlnr Christian Cismasia, 
Michael Hartl, Doris Taferner,  Johannes Hºferl, BGM Ing. 
Franz Glock, Helene Mºsel, Julia Glock, Thomas Flamm 
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dogs und Bauerntequilla wurde bis in die fr¿hen 

Morgenstunden gefeiert, woran auch die Musi-

kantInnen der Jugendblasmusik viel SpaÇ hat-

ten. Die Jugendblasmusik Gºttlesbrunn ï Ar-

besthal bedankt sich nachtrªglich ganz herzlich 

bei Dechant Mag. Pater Paul Gnat f¿r seine 

Gastfreundschaft im 

Pfarrhof.  

Wir bedanken uns bei 

Emilia Taferner, 

Caroline Strasser und 

Paula Wiederstein f¿r 

das Gestalten der 

Holztafeln bei den 

Ortseinfahrten f¿r 

den Sautanz. 

Marschwertung in 

Rohrau 

Am 22. Juni 2024 

nahmen die Musike-

rinnen und Musiker 

der Jugendblasmusik Gºttlesbrunn-Arbesthal 

wieder bei der Marschmusikbewertung der BAG 

in Rohrau teil. Mit dem Marsch ĂBerglandkinderñ 

erreichte die Jugendblasmusik unter Stabf¿hrer 

Florian Bohrn in Stufe D tolle 84 Punkte. Mit die-

ser Punktezahl konnte schlieÇlich der Tagessieg 

in Stufe D erreicht werden. Dies wurde von den 

MusikantInnen dann geb¿hrend im Festzelt ge-

feiert und Stab-

f¿hrer Florian 

Bohrn zeigte sich 

sichtlich stolz ¿ber 

die Leistungen 

seiner MusikantIn-

nen.  

Wir sind stolz 

auf unseren 

Nachwuchs! 

Alljªhrlich findet in 

der ersten Ferien-

woche der 

ĂMusisommerñ 

statt. Dabei nah-

men Maja Herr-

lein, Sophie Pruck-

ner, Stefanie 

Schwarz, Tobias 

Gr¿n und Amelie Rupp am Juniorkurs f¿r Jung-

musikerInnen teil. GroÇ war die Freude, als un-

sere NachwuchsmusikantInnen bei einer ge-

meinsamen Marschprobe das Marschieren er-

lernten. Anna-Maria 

Artner, Lorenz Edel-

mann und Magnus 

Geyer waren fleiÇig 

bei der Musizierwo-

che dabei.  

Ganz herzlich gratu-

lieren wir Fabian 

Hartl, der im Sommer 

das Leistungsabzei-

chen in Bronze mit 

Ausgezeichnetem Er-

folg auf dem Te-

norhorn absolvierte.  

Wir freuen uns sehr mit Luis Herrlein, der im Zu-

ge des ĂMusisommerñ das Jungmusikerleistungs-

abzeichen in Bronze mit Ausgezeichnetem Erfolg 

auf dem Schlagzeug bestand.  

Gratulieren d¿rfen wir Magdalena Schwarz, die 

in der Jugendblasmusik bereits Klarinette spielt, 

und beim Musisommer das Jungmusikerleis-

tungsabzeichen in Bronze auf dem Saxophon mit 

ausgezeichnetem Erfolg bestand.  

Wir freuen uns mit unserem Baritonspieler 

Christian Schwarz ¿ber den Ausgezeichneten Er-

Jungmusiker Abzeichen  
Christian Schwarz 

Jungmusiker Abzeichen 
Magdalena Schwarz  

Jungmusiker Abzeichen_vlnr Julia Bohrn, Vanessa Krakhofer, Doris Taferner, Christian Cismasia, 
Fabian Hartl, Thomas Flamm, Luis Herrlein, Michael Hartl, Andreas Guszich, Madeleine Csismasia 
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folg zum Jungmusikerleistungsabzeichen in 

Bronze auf der Posaune. Herzliche Gratulation 

allen unseren Jungmusikern, auf die wir sehr 

stolz sind! 

Und die Reise geht los! 

Von 19. bis 21. Juli machten sich viele Musike-

rInnen der Jugendblasmusik Gºttlesbrunn-

Arbesthal mit dem Bus auf den Weg nach 

Deutschland. Sie waren der Einladung unseres 

ehemaligen Trompeters Jochen Fºrnzler in seine 

Heimat Lampoldshausen gefolgt, um dort einen 

dreitªgigen Ausflug zu verbringen. Nach einer 

langen Busfahrt wurden die MusikerInnen von 

den MusikantInnen des Musikvereines Lampolds-

hausen in Deutschland bei ihrer Ankunft freudig 

empfangen und herzlich bewirtet. Am nªchsten 

Tag stand eine Weinwanderung mit anschlieÇen-

der Jause in den Weinbergen und Kellerf¿hrung 

im Weinbaubetrieb F¿rstenfels auf dem Pro-

gramm. Am Abend begeisterten die MusikerIn-

nen der Jugendblasmusik beim Dªmmerschop-

pen das Publikum und feierten anschlieÇend ge-

meinsam bis in die fr¿hen Morgenstunden. Am 

nªchsten Tag traten die m¿den MusikerInnen 

nach einer F¿hrung im Raumfahrtszentrum Lam-

poldshausen ihre Heimreise an, bis sie schlieÇ-

lich am spªten Abend wieder in Gºttlesbrunn 

und Arbesthal ankamen. Wir bedanken uns ganz 

herzlich bei Obmann Stellvertreter Michael Hartl 

f¿r die tolle Organisation des Ausfluges und bei 

unserem Nahversorger Hans Hirmann, der uns 

frische Wurst- und Kªsesemmeln f¿r den Ausflug 

spendete. 

Doris Taferner 

¥KB Ortsverband Arbesthal-Gºttlesbrunn  

Ein alljªhrlicher Hºhepunkt des 

Niederºsterreichischen Kame-

radschaftsbundes/Viertel unter 

dem Wienerwald ist die Ge-

denkmesse am Hutwisch bei 

Hochneunkirchen. 

Die Aussichtswarte auf dem Hutwisch, der 

hºchsten Erhebung der Buckligen Welt (896 m), 

ermºglicht einen reizvollen Rundblick ¿ber die 

H¿gellandschaft der Buckligen Welt. An klaren 

Tagen reicht die Sicht ¿ber den Neusiedlersee, 

Schneeberg, Wechsel bis hin zu den Steiner Al-

pen in Slowenien. Gleich neben der Aussichts-

warte ist das Kriegerdenkmal und das Erinne-

rungskreuz, die an die letzten hier stattgefunde-

nen Kampfhandlungen des 2. Weltkrieges ge-

denken, welche am Abend des 8. Mai 1945 mit 

der Kapitulation des Deutschen Reiches ein Ende 

fanden. 

Der Ortsverband nimmt seit vielen Jahren mit 

einer Abordnung an dieser Gedenkfeier mit Got-

tesdienst und anschlieÇendem geselligem Bei-
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sammensein und Treffen von Kameraden und 

Freunden teil. 

Am 29. Juni 2024 war der Ortsverband eingela-

den zur 150 Jahrfeier Kameradschaft Wien S¿d-

Inzersdorf (Militªrveteranenverein Kronprinz Ru-

dolf) und hat mit einer Gruppe an dem Festakt 

teilgenommen. 

Nach dem Festakt, welcher auf Grund der hohen 

Temperaturen zur Gªnze in der Kirche stattfand, 

wurde den anwesenden Fahnenabordnungen ein 

Erinnerungsband ¿bergeben. Nach Kranznieder-

legung beim Kriegerdenkmal, Abspielen der Lan-

des- und Bundeshymne erfolgte der Abmarsch 

der ca. 150 Personen zum Vereinsgasthaus. Hier 

hat die Veranstaltung einen w¿rdigen Abschluss 

gefunden. 

Ein besonderes Fest 

im August feierte 

heuer der Obmann des Kameradschaftsbundes 

Ludwig Schºdinger, nªmlich seinen 70. Geburts-

tag. Die Kameraden 

des Ortsverbandes 

und des Hauptbezir-

kes gratulierten ganz 

herzlich und dankten 

f¿r die vielen Jahre 

seiner aktiven Tªtig-

keit im Ortsverband. 

Ludwig Schºdinger ist 

1984 dem Ortsver-

band beigetreten, seit 

2010 im Vorstand 

und seit vielen Jahren 

besonders f¿r die 

Aufnahme von Jung-

kameraden aktiv. 

Seit 2019 f¿hrt er als 

Obmann mit viel En-

gagement und per-

sºnlichem Einsatz den Ortsverband.  

Wir w¿nschen ihm Gesundheit, noch viele ge-

meinsame Jahre im Kreise der Kameraden und 

seiner Familie. 

Herbert Wachtler 

¦bergabe des Fahnenbandes bei der 150-Jahrfeier des OV 
Wien-S¿d Inzersdorf, abgebildet Fahnentrªger Robert Wall-
ner  

Aussichtswarte_Hutwisch  

Angetretene Verbªnde mit Kriegerdenkmal und Warte Hutwisch  

Obmann Ludwig Schºdinger zu 
seinem 70. Geburtstag  
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kleine Obstjause. Wir hatten den Eindruck, dass 

es allen Kindern SpaÇ gemacht hat und vielleicht 

werden einige ºfter am Tennisplatz sein. 

Mitte Juli haben wir dann auch noch ein ĂBad 

Taste Turnierñ veranstaltet. Dabei stand vor al-

lem der SpaÇ im Vordergrund. Und, wie man 

sieht, beim Geschmack kann uns niemand was  

vormachen.  

Es freut uns zudem, dass wir eine neue und sehr 

eifrige Damengruppe haben. Jeden Donnerstag 

werden sªmtliche Schlªge gemeinsam mit einem 

Trainer ge¿bt und verbessert. Mittlerweile ist 

auch schon der Aufschlag am Programm, wie 

Die Saison hatte erst so richtig 

begonnen und wurde jªh unter-

brochen, was wir am 10.6.2024 

wie folgt im Club kommuniziert 

haben: ĂAufgrund des gestrigen 

Unwetters, das ¿ber unsere Re-

gion gezogen ist, wurde auch unser Tennisplatz 

rund 20 cm ¿berflutet und mit einem Schlamm-

Wassergemisch ¿berzogen. Daher ist bis auf 

weiteres der Tennisbetrieb eingestellt. Wie lange 

die Aufrªumarbeiten dauern werden, ist noch 

nicht absehbar.ñ 

Gl¿cklicherweise haben wir rasch eine Lºsung 

¿ber Vermittlung eines unserer Partner gefun-

den und mit 26.6.2024 konnte die Saison wieder 

fortgesetzt werden. Wir hoffen stark, nachdem 

dieser Schaden von der Versicherung nicht ge-

deckt wird, dass der N¥-Katastrophenfonds hier 

substanziell unterst¿tzt. 

Somit konnte auch die Tennis-Olympiade im 

Rahmen des Ferienspiels auf unserer Anlage 

durchgef¿hrt werden. 

Wie immer haben wir den Kindern im Alter von 6 

- 12 Jahren in spielerischer Art und Weise die 

Grundz¿ge von Tennis nªhergebracht. Nat¿rlich 

gab es auch Pausen zum Trinken und f¿r eine 

Tennisclub Gºttlesbrunn 

VEREINE 

Platz unter Wasser  

Platz wieder saniert.  

Laurent Schuh, Paul Gyparis / Anika und Jonas Hampel /
Elsa und Egon Wiederstein / Metzker Elisabeth, Anna und 
Michael Pimpel 



 

26   3/2024 

Gemeindezeitung GºttlesbrunnðArbesthal 
 

VEREINE 

unten ersichtlich ist. 

Links die theoretische 

Erklªrung f¿r den Re-

turn und rechts bereits 

die Praxis. 

Anfang August konn-

ten die Kinder und Da-

men auch mit unse-

rem Ăaltenñ Trainer 

Christoph wieder im 

Rahmen der ĂTennis-

Intensiv-Tageñ trainie-

ren. Wir danken 

Christoph auch auf 

diesem Weg, dass er sich wieder zur Verf¿gung 

gestellt hat, obwohl er 

sonst in ganz Europa stªn-

dig herumfliegt! 

Wenn Sie Fragen zu einer 

Mitgliedschaft haben, kºn-

nen Sie sich gerne telefo-

nisch (0677 643 640 76, 

Werner Gutschik) oder  

per e-mail (info@tc-gºttles-

brunn.at) an uns wenden. 

Werner Gutschik 

VEREINE 

Johannes Havranek, Thomas Schweiger, Stefan Sch¿tz, Mario Benne, Christa und Jºrg Strasser, Robert Benne, Marius 
Gyparis, Alexandra u. Werner Gutschik 

Damentraining 2024: Sabrina Hedrich, Sandra Artner, Marlies Pimpel, Trainer Marvin, Ste-
phanie GraÇl 

Intensiv Tage 2024: Christoph Aldrian, Anna Pimpel, Benjamin, Michi Pimpel, Luis Herrlein, Luisa Taferner 

mailto:info@tc-göttlesbrunn.at
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